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Ziel Ziel 

•• Austausch, Vernetzung und KooperationAustausch, Vernetzung und Kooperation

•• MarketingMarketing
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ProjektProjekt--KomponentenKomponenten

1.1. Management und KoordinationManagement und Koordination
2.2. Situationsanalyse und Situationsanalyse und BenchmarkingBenchmarking
3.3. Motivation und NetzwerkarbeitMotivation und Netzwerkarbeit
4.4. Erfahrungsaustausch, Weiterbildung und Erfahrungsaustausch, Weiterbildung und 

MarkenbildungMarkenbildung
5.5. Nationales und Internationales MarketingNationales und Internationales Marketing
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1. Management und Koordination1. Management und Koordination

•• Betreiben der KoordinierungsBetreiben der Koordinierungs-- und Kontaktstelleund Kontaktstelle
•• Teilnahme an PartnertreffenTeilnahme an Partnertreffen
•• Administrative TAdministrative Täätigkeitentigkeiten
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2. Situationsanalyse und 2. Situationsanalyse und BenchmarkingBenchmarking

•• Erstellung einer PotentialanalyseErstellung einer Potentialanalyse
•• Erstellung einer Erstellung einer 

BenchmarkingstudieBenchmarkingstudie
•• Vergleich der Vergleich der 

PartnerregionenPartnerregionen
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3. Motivation und Netzwerkarbeit3. Motivation und Netzwerkarbeit

•• Akquisition von weiteren Akteuren Akquisition von weiteren Akteuren 
in der Region in der Region 

•• Vernetzung der AkteureVernetzung der Akteure
•• Internet (Internet (www.ruralwww.rural--waters.comwaters.com) ) 
•• Aufbau von themenspezifischen Aufbau von themenspezifischen 

Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen 
(z.B. Wassertourismus, (z.B. Wassertourismus, 
Barrierefreier Tourismus fBarrierefreier Tourismus füür Alle)r Alle)
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4. Erfahrungsaustausch und Weiterbildung 4. Erfahrungsaustausch und Weiterbildung 

•• Verbesserung der ServicequalitVerbesserung der Servicequalitäät t 
durch Qualifizierung durch Qualifizierung 
und Weiterbildungsaktivitund Weiterbildungsaktivitäätenten

•• GrenzGrenzüüberschreitender Austausch berschreitender Austausch 
zu Problemlzu Problemlöösungensungen

•• Entwicklung von Angeboten Entwicklung von Angeboten 
und Produktenund Produkten
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5. Nationales und Internationales Marketing (1)5. Nationales und Internationales Marketing (1)

•• StrategieentwicklungStrategieentwicklung
•• VerstVerstäärkte Identifikation innerhalb der Regionrkte Identifikation innerhalb der Region
•• ErhErhööhung des Bekanntheitsgrades zum Generieren hung des Bekanntheitsgrades zum Generieren 

hhööherer Besucherzahlenherer Besucherzahlen
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5. Nationales und Internationales Marketing (2)5. Nationales und Internationales Marketing (2)

•• Nationale und Internationale MarketingaktivitNationale und Internationale Marketingaktivitäätenten
-- Internet (Internet (www.ruppinerwww.ruppiner--reiseland.dereiseland.de))
-- DurchfDurchfüührung von Veranstaltungenhrung von Veranstaltungen
-- Erstellung von BroschErstellung von Broschüürenren
-- Teilnahme an MessenTeilnahme an Messen
-- GGäästebefragungstebefragung
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!
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